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KÄMPFEN UM DIE DEUTSCHE MEISTERSCHAFT: Die Friedbergerinnen (v.l.) Irina Bulmaga, Adriana Nikolova, Melanie Ohme, Lena
Levushkina, Deimante Daulyte und Lyubka Genova. (Foto: pv)

Schach / 1. Frauen-Bundesliga

Spiel des Jahres imWohnzimmer der Stadt
Schachfreunde Friedberg empfangen im Kampf um die Deutsche Meisterschaft den Rangzweiten aus Bad Königshofen

(kun) Showdown in der Kreisstadt: Am Wo-
chenende steht für das Frauen-Bundesliga-
Team der Schachfreunde von 1891 Friedberg
das Spiel des Jahres gegen den deutschen Vi-
zemeister SC Bad Königshofen auf dem Pro-
gramm. Vor heimischer Kulisse in der Fried-
berger Stadthalle trifft der mit vier Siegen
und nur einer Niederlage in die Saison ge-
startete Tabellendritte am Samstag (ab 14
Uhr) im direkten Duell im Kampf um die
Deutsche Meisterschaft auf den Rangzweiten
aus Bad Königshofen, ehe man am Sonntag
(ab 9 Uhr) die Klingen mit den Rodewischer
Schachmiezen kreuzt.

»Unterschätzen darf man Rodewisch auf
keinen Fall. Immerhin hat uns dieser Gegner
im vergangenen Jahr ein 3:3-Remis abge-
trotzt. Unser Hauptaugenmerk liegt aber si-
cherlich auf der Partie gegen Bad Königsho-
fen. Mit einem Sieg könnten wir auf den
zweiten Tabellenplatz vorrücken«, gibt Ver-
einsvorstand Martin Herwig-Päutz die
Marschrichtung für das Spitzenspiel am Wo-
chenende vor.

Sportlich lief die Saison für die Friedber-
gerinnen bislang wie auf Schienen. Nach der
knappen Niederlage am ersten Spieltag ge-
gen Serienmeister Baden-Baden feierte man
vier Siege in Serie und überwinterte mit 8:2
Punkten hinter dem Überraschungs-Tabel-
lenführer Mühlheim-Nord und dem Vize-
meister Bad Königshofen auf dem dritten Ta-
bellenplatz.

Was sein Personal angeht, hüllt sich Her-
wig-Päutz derweil in Schweigen. »Die Auf-
stellung ist wie immer geheim.« Sicher ist
bisher nur, dass die schwangere Leistungs-
trägerin Adriana Nikolova aufgrund eines

ärztlichen Flugverbots mit dem Bus von Bul-
garien in die Kreisstadt reisen wird. »Die
Identifikation mit dem Team und der Stadt
Friedberg ist bei ihr so hoch, dass sie beim
Heimspielwochenende unbedingt dabei sein

will«, verrät Herwig-Päutz, der mit seinem
Verein erstmals ein Bundesligaspiel in der
Friedberger Stadthalle austrägt. »Im Wohn-
zimmer der Kreisstadt – das macht uns
stolz.«

Trotz Flugverbots in die Kreisstadt: Adriana Nikolova, hier beim Besuch der Schach-AG an
der Fritz-Erler-Schule inWöllstadt im Oktober. (Foto: pv)

Basketball / LTi Gießen 46ers

Zusagen über 200000 Euro
Verantwortliche stellen sich bei Fantalk den Fragen der Anhänger – Doch keine Pro-A-Garantie

(kus/mv) »Gießen ist ein interessanter Farbklecks in der Basket-
ball-Bundesliga. Positiv wie negativ«, rief Heiko Schelberg, der Ge-
schäftsführer der LTi Gießen 46ers, den rund 130 Anhängern beim
Fantalk in derVIP-Lounge in der Osthalle zu. Gelächter, entspannte

Atmosphäre. Wer bei dem Zusammentreffen von Fans und Verant-
wortlichen des Traditionsklubs, der Ende Dezember Insolvenzantrag
gestellt hatte, am Mittwochabend eine angespannte, feindselige
Stimmung erwartet hatte, wurde eines Besseren belehrt.

Schelberg, der vorläufige Insolvenzverwal-
ter Tim Schneider sowie die beiden Gesell-
schafter Dr. Wolfgang Leutheuser und Frank
Smajek standen fast drei
Stunden lang Rede und
Antwort. Dabei war es
der zuletzt stark in die
Kritik geratene Schel-
berg, der mit einem emo-
tionalen Monolog den
Abend eröffnete und,
nach einigen Floskeln,
doch die richtigen Worte
fand, um das Eis zu bre-
chen. Das dürfte auch da-
ran gelegen haben, dass
der Bad Homburger Feh-
ler eingestand: »Wir ha-
ben in vielen Situationen
keine Zeit gehabt, auf un-
sere B-Note zu achten.«

Zwischenzeitlich war
der Geschäftsführer gar
den Tränen nahe, ehe er
verkündete, dass dem Ver-
ein Zusagen seiner Spon-
soren über Extrazahlun-
gen in Höhe von 200 000
Euro vorliegen. Diese al-
lerdings würden nur dann gezahlt, wenn die
restlichen 160 000 Euro, die zur Aufrechter-
haltung des Spielbetriebes bis Saisonende
nötig sind, ebenfalls aufgetrieben werden –
und zwar bis spätestens Ende der nächsten

Woche. Welche Firmen die Gelder in Aussicht
gestellt haben, wollte Schelberg nicht sagen.
In der letzten Woche seien zudem die Gläubi-

ger der Gispo angeschrieben worden, um sie
zu einem Teilverzicht ihrer Forderungen zu
bewegen. In jedem Fall wollen die LTi 46ers
die Saison in der BBL zu Ende spielen, um so
das Startrecht für die Pro A zu erwerben.

»Die Lizenzauflagen für die Pro A würden
wir mit Sicherheit erfüllen«, so die Verant-
wortlichen. Sie müssten im Falle einer Ret-

tung mit Verbindlichkeiten in
Höhe von rund 300 000 Euro
(ohne etwaige Teilverzichte) in
die Saison gehen.

Den Fakt, dass die LTi Gießen
46ers in jeden Fall einen Platz
in der Pro A sicher haben, woll-
te Nicolas Grundmann, der Ge-
schäftsführer der Pro A, am
Mittwoch weder bestätigen
noch dementieren. »Es gibt ver-
schiedene Konstellationen, und
wir müssen den Fall rechtlich
prüfen. Das haben wir noch
nicht gemacht. Weder die Gie-
ßen 46ers noch die Beko BBL
sind bislang in dieser Sache an
uns herangetreten«, sagte
Grundmann gegenüber der WZ.
Er gibt sich demnach deutlich
defensiver als die Basketball-
Bundesliga, deren Sprecher
Dirk Kaiser auf Nachfrage er-
läutert hatte, dass die Gießener
einen Platz in der Pro A sicher
haben – unabhängig davon, ob

sie die Saison zu Ende spielen oder ob das
Insolvenzverfahren eröffnet wird.

Im Falle eines vorzeitigen wirtschaftlichen
Aus’ kann also von einer Pro-A-Garantie für
die Gießener keine Rede sein.

Rede und Antwort standen den Fans (v. r.) Tim Schneider, der vorläufige In-
solvenzverwalter, 46ers-Geschäftsführer Heiko Schelberg sowie die beiden
Gesellschafter Frank Smajek und Dr.Wolfgang Leutheuser. (Foto: Friedrich)

Volkslauf

Dreikönigslauf steigt am
Sonntag in Altenstadt

(mw) Der 36. Dreikönigslauf in Alten-
stadt an diesem Sonntag bildet auch in
diesem Jahr den Auftakt in die heimische
Laufsaison und zum Oberhessencup. Elf
Läufe werden dort in der Serie angebo-
ten, die besten sechs Ergebnisse fließen
in die Wertung ein. Anmeldungen zum
Einzelstart und zur Serie sind am Sonn-
tag vor Ort möglich.

Beim Dreikönigslauf führt die an-
spruchsvolle Zehn-Kilometer-Strecke
auf Feld- und Waldwegen traditionell zu-
nächst hinauf Richtung Rodenbach, dann
durch den Domok und über die Straße
zwischen Altenstadt und Stammheim.
Weiter geht es an den Limeswällen, ehe
es auf den Rückweg zur Altenstadthalle
geht.

Im Angebot stehen auch ein Jeder-
mann/Jugendlauf über 4,2 Kilometer, ein
Schülerlauf über 1,6 Kilometer und eine
Sieben-Kilometer-Runde für Walker.
Start und Ziel befinden sich an der Al-
tenstadthalle. Der Zeitplan:

9.30 Uhr: 4,2 Kilometer Jedermann-
lauf
10.00 Uhr: 10 Kilometer Hauptlauf
10.10 Uhr: 1,6 Kilometer Schülerlauf
10.15 Uhr: 7 Kilometer Walking

Crosslauf

Heil läuft die Flat-Rate:
Erster, Zweiter, Sechster

(mw) Benedikt Heil war kaum aus dem Au-
to gestiegen, da ging es schon an die Startli-
nie. Die Mannschaft der LG Ovag Friedberg-
Fauerbach war etwas spät aus der Kreisstadt
zum Offenbacher Suppenschüssel-Cross auf-
gebrochen, doch dies störte Heil wenig. Die
800-Meter-Sprintdistanz nutzte er zum
Warmwerden – und dies gleich mit einem
Gesamtsieg.

Doch damit war der crossige Lauf durch
die sogenannte Suppenschüssel sowie über
Strohballen und vereiste Wiesen für Heil
noch lange nicht vorbei. Auch die Mittel-
und Langstrecke absolvierte er, der Veran-
stalter hatte mit einer »Flat-Rate« gelockt.

Unterdessen setzte Vereinskollegin Gina
Schürg ihre Siegesserie fort und war über
2000 Meter bei den Schülerinnen (bis U16)
erneut nicht zu schlagen.

Gut zehn Minuten hatte Heil nur von der
Ankunft an der Suppenschüssel bis zum
Start. Zunächst sah es so aus, als müsste der
30-Jährige erst noch warm werden; ein Kon-
kurrent hatte früh 15 Meter Vorsprung he-
rausgelaufen.

Doch Heil hatte sich die Distanz gut einge-
teilt und siegte in 2:55 Minuten auf der ech-
ten Crossstrecke mit einigen schwierigen
Passagen. Auch über die Mittelstrecke von
4000 Metern war Heil ganz vorne dabei,
musste sich aber letztlich dem Darmstädter
Julien Andrieu um neun Sekunden geschla-
gen geben. Den zweiten Platz sicherte er sich
in der letzten von drei Runden mit drei Se-
kunden Vorsprung. Damit gewann der Fried-
berger in 15:13 Minuten erneut die M30. Die
härteste Konkurrenz hatte Heil auf der
Langstrecke über 8000 Meter, als M30-Zwei-
ter wurde er hier Sechster in 31:38 Minuten.

»Nach einigen Monaten ohne Wettkampf
war das der richtige Auftakt. Außerdem hat
es sehr viel Spaß gemacht«, sagte Heil nach
seinem »Flat-Rate-Abenteuer« mit zehn
Runden (davon eine verkürzt) über die ver-
eiste Wiese und durch die Offenbacher Sup-
penschüssel.

Gina-Marielle Schürg hatte erneut nur die
schnellsten Jungs als Konkurrenz im Schüle-
rauf über 2000 Meter. Zunächst drückte sie
aufs Tempo und übernahm die Spitze, im
weiteren Rennverlauf setzte sich jedoch ein
Duo von der LG Eintracht gegen das Fauer-
bacher Talent durch. In 9:32 Minuten blieb
sie in der Mädchen-Konkurrenz unangefoch-
ten und siegte dementsprechend auch in der
U16. Zweite in der W12 wurde Sayana Wil-
helm vom TV Echzell in 11:01 Minuten.

Weitere Ergebnisse der LG Ovag – 4000
Meter: 7. (2. M20) Michael Wiener 16:56 Mi-
nuten, 26. (4. W35) Anne Dörper 18:52, 32. (2.
M40) Stephan Siddi 19:49. – 8000 Meter: 20.
(7. M20) Michael Wiener 35:59.

Hallenfußball

Turnier beim SV Echzell am
Samstag und Sonntag

(mi) Am Wochenende veranstaltet Fußball-
B-Ligist SV Echzell ein Senioren-Hallentur-
nier. Los geht es am Samstag ab 14 Uhr und
am Sonntag ab 11 Uhr. Gespielt wird um den
Wanderpokal des SV 1920 in der Sporthalle
in Echzell.

Folgende Mannschaften nehmen an diesem
Turnier teil: Traiser FC, SV Ossenheim, SV
Steinfurth, KSV Berstadt, Blau-Gelb Fried-
berg, SV Staden, TSG Wölfersheim, SV Ger-
mania Ockstadt, SG Melbach, KSG 1920
Groß-Karben, Emekspor Friedberg, SV Bru-
chenbrücken, SV Germania Schwalheim,
FSV Dorheim, TSV Dorn-Assenheim und die
SG Stammheim/Nieder.-Mockstadt aus dem
Fußballkreis Büdingen.


